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Allgemein

1 Allgemein

Wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Qualitadtsprodukt aus dem Hause Froling
entschieden haben. Das Produkt ist nach dem neuesten Stand der Technik ausgeflhrt
und entspricht den derzeit geltenden Normen und Prifrichtlinien.

Lesen und beachten Sie die mitgelieferte Dokumentation und halten Sie diese standig
in unmittelbarer Nahe zur Anlage verfiigbar. Die Einhaltung der in der Dokumentation
dargestellten Anforderungen und Sicherheitshinweise stellen einen wesentlichen
Beitrag zum sicheren, sachgerechten, umweltschonenden und wirtschaftlichen Betrieb
der Anlage dar.

Durch die stéandige Weiterentwicklung unserer Produkte kdnnen Abbildungen und
Inhalte geringfligig abweichen. Sollten Sie Fehler feststellen, informieren Sie uns bitte:
doku@froeling.com.

Technische Anderungen vorbehalten!

Gewiéhrleistungs- und Garantiebestimmungen
Grundsatzlich gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen, die dem Kunden zur
Verfligung gestellt und durch den Vertragsabschluss zur Kenntnis genommen wurden.

Darlber hinaus kénnen Sie die Garantiebedingungen dem beiliegenden Garantiepass
entnehmen.
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1.1 Produktiibersicht S3 Turbo

1.1

51

5.2

5.3

5.4

Isoliertlir

Wartungsubersicht

Falltar

Anheiztur

Brennkammertir mit Schauglas

Steuerung S-Tronic Plus / S-Tronic Lambda

Grafikdisplay zur Anzeige von Betriebszustédnden und Parameter
Status — LED zur Anzeige des Betriebszustands:

- GRl:.:JN leuchtend: KESSEL AKTIV (Betriebszustand Anheizen/Heizen)
- GRUN blinkend (Intervall: 5 sec. AUS, 1 sec. EIN): FEUER AUS

- ORANGE blinkend: WARNUNG
- ROT blinkend: STORUNG

Navigationstasten zum Bewegen in den Menis und zum Verandern von
Parameterwerten

Funktionstasten zum direkten Aufrufen von einzelnen Kesselfunktionen
HINWEIS! Tastenbelegung siehe Bedienungsanleitung der Kesselregelung

Bedienungsanleitung S3 Turbo | B0610717_de
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10

11

12

A

Unterhalb des hinteren Isolierdeckels (9):

Hebel der Warmetauscher-Reinigung (WOS-System)

bei S-Tronic Plus: Handversteller fiir Primar- und Sekundarluft
bei S-Tronic Lambda: Stellmotoren fiir Primar- und Sekundarluft
(Luftflhrung wird bei Erstinbetriebnahme durch den Fachmann eingestellt)

Reinigungstir
Hinterer Isolierdeckel

Warmetauscherdeckel: Wartungsoéffnung fiir die Reinigung von WOS-System und
Warmetauscher

STB - Sicherheitstemperaturbegrenzer

Hauptschalter
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Gefahrenstufen von Warnhinweisen

2 Sicherheit

2.1 Gefahrenstufen von Warnhinweisen

In dieser Dokumentation werden Warnhinweise in den folgenden Gefahrenstufen
verwendet, um auf unmittelbare Gefahren und wichtige Sicherheitsvorschriften
hinzuweisen:

A GEFAHR

Die geféhriliche Situation steht unmitfelbar bevor und fiihrt, wenn die Mal3nahmen
nicht befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Befolgen Sie
unbedingt die MalBnahme!

Die geféhrliche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Arbeiten Sie dul3erst
vorsichltig.

/\ VORSICHT

Die gefahriliche Situation kann eintreten und fihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu leichten oder geringfiigigen Verletzungen oder Sachschaden.

Bedienungsanleitung S3 Turbo | B0610717_de 7



2 Sicherheit

Verwendete Piktogramme

2.2 Verwendete Piktogramme

Folgende Gebots-, Verbots- und Warnzeichen werden in der Dokumentation und/oder
am Kessel verwendet.

Gemal Maschinenrichtlinie signalisieren direkt an der Gefahrenstelle des Kessels
angebrachte Zeichen vor unmittelbar bevorstehenden Gefahren oder
sicherheitsgerichteten Verhaltensweisen. Diese Aufkleber dirfen nicht entfernt oder
abgedeckt werden.

Bedienungsanleitung beachten Sicherheitsschuhwerk tragen
Schutzhandschuhe tragen Hauptschalter ausschalten

Tuaren geschlossen halten

206

w Zutritt fir Unbefugte verboten

N

s

Warnung vor gefahrlicher
elektrischer Spannung

Warnung vor heilRer Oberflache

reizendem Stoff Anlaufen des Kessels

Warnung vor gefahrlichem oder If Warnung vor automatischem

Warnung vor Verletzung an
Finger oder Hand, automatischer
Ventilator

> B> P
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2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Bei unsachgeméaRer Bedienung:

Fehlbedienungen der Anlage kénnen zu schwersten Verleizungen und
Sachschéden fihren!

Fur die Bedienung der Anlage gilt:
O Anweisungen und Hinweise in den Anleitungen beachten

O Die einzelnen Tatigkeiten fur Betrieb, Wartung und Reinigung, sowie der
Entstérung in den einzelnen Anweisungen beachten

O Daruber hinausgehende Arbeiten durch den autorisierten Heizungsbauer oder
den Froling-Werkskundendienst durchfihren lassen

/N\ WARNUNG

AuRere Einfliisse:

Negative &Gul3ere Einfliisse, wie z. B. nicht hinreichende Verbrennungsluft oder ein

nicht normgerechter Brennstoff knnen zu schwerwiegender Storung der
Verbrennung (z. B. spontane Entziindung von Schwelgasen / Verpuffung) und in
weiterer Folge zu schwersten Unféllen fiihren!

Fir den Betrieb des Kessels ist zu beachten:

3 Angaben und Hinweise zu Ausfiihrungen und Mindestwerten, so wie Normen
und Richtlinien fir die Heizungskomponenten in den Anleitungen sind zu
beachten

/N\ WARNUNG

Schwerste Verletzungen und Sachschaden durch mangelhafte Abgasanlage!

Beeintrdachtigungen der Abgasanlage, wie z.B. schlechter Reinigungszustand des
Abgasrohres oder unzureichender Kaminzug kénnen zu schwerwiegender

Storung der Verbrennung (z.B. spontane Entziindung von Schwelgasen /
Verpuffung) fihren!

Daher gilt:

O Nur eine einwandfrei funktionierende Abgasanlage garantiert den optimalen
Betrieb des Kessels!

Bedienungsanleitung S3 Turbo | B0610717_de 9
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Sicherheit
Bestimmungsgemale Verwendung

2.4 Bestimmungsgemale Verwendung

Der Fréling Scheitholzkessel S3 Turbo ist ausschliellich fir das Aufheizen von
Heizungswasser bestimmt. Es dirfen nur jene Brennstoffe verwendet werden, die im
Abschnitt "Zulassige Brennstoffe" definiert sind.

= Siehe "Zulassige Brennstoffe" [Seite 10]

Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemaf,
sicherheits- und gefahrenbewusst benutzt werden! Die Inspektions- und
Reinigungsintervalle der Bedienungsanleitung sind zu beachten. Stérungen, welche
die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, umgehend beseitigen lassen!

Fir eine andere oder dartiber hinausgehende Benutzung und daraus resultierende
Schaden haftet der Hersteller/Lieferant nicht.

Es sind entweder Original-Ersatzteile oder vorgegebene abweichende Ersatzteile zu
verwenden, die vom Hersteller autorisiert sind. Werden Anderungen oder
Modifikationen jeglicher Art am Produkt vorgenommen, die von den Gegebenheiten
laut Hersteller abweichen, erlischt die CE-Konformitat des Produktes. In diesem Fall
muss eine erneute Riskobewertung des Produktes durch den Betreiber der Anlage
veranlasst werden und in eigener Verantwortung eine Konformitatserklarung nach der
zugrundeliegenden Richtlinie(n) fir das Produkt erstellt werden und ein neues CE-
Kennzeichen angebracht werden. Diese Person Ubernimmt damit alle Rechte und
Pflichten eines Herstellers.

2.4.1 Zulassige Brennstoffe

Scheitholz

Wassergehalt

Normenhinweis

Tipps zur
Holzlagerung

Scheitholz mit einer Lange von maximal 55 cm.

Wassergehalt (w) grofier 15% (entspricht Holzfeuchte u > 17%)
Wassergehalt (w) kleiner 25% (entspricht Holzfeuchte u < 33%)

EU: Brennstoff gem. EN ISO 17225 - Teil 5: Stiickholz Klasse A2 / D15 L50

Deutschland
zusatzlich: Brennstoffklasse 4 (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)

= als Lagerort moglichst windexponierte Flachen wahlen (z. B. Lagerung am Waldrand
anstatt im Wald)

= an Gebaudewanden sonnenzugewandte Seite bevorzugen

= trockenen Untergrund schaffen, moglichst mit Luftzutritt (Rundholz, Paletten, etc.
unterlegen)

= gespaltenes Holz stapeln und witterungsgeschutzt lagern

= falls moglich, den Tagesverbrauch an Brennstoff in beheizten Rdumen (z. B. im
Aufstellraum der Feuerung) bevorraten (Brennstoffvorwarmung!)

10
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Bestimmungsgemalie Verwendung

Abhéngigkeit von Wassergehalt zu Lagerdauer

Holzart Wassergehalt
15-25% unter 15 %
Lagerung im beheizten und belifteten Weichholz (z.B. ca. 6 Monate ab 1 Jahr
Raum (ca. 20°C) Fichte)
Hartholz (z.B. 1-1,5Jahre | ab 2 Jahren
Buche)
Lagerung im Freien Weichholz (z.B. 2 Sommer ab 2 Jahren
(witterungsgeschutzt, windexponiert) Fichte)
Hartholz (z.B. 3 Sommer ab 3 Jahren
Buche)

Waldfrisches Holz besitzt einen Wassergehalt von etwa 50 bis 60 %. Wie die obige
Tabelle erkennen lasst, verringert sich im Laufe der Lagerung der Wassergehalt des
Scheitholzes, abhangig von der Trockenheit und Temperatur des Lagerortes. Der
ideale Wassergehalt von Scheitholz liegt zwischen 15 und 25 %. Sinkt der
Wassergehalt unter 15 %, wird eine Anpassung der Verbrennungsregelung an den
Brennstoff empfohlen.

2.4.2 Bedingt zuléssige Brennstoffe

Holzbrikefts

Holzbriketts flur nichtindustrielle Verwendung mit einem Durchmesser von 5-10 cm
und einer Lange von 5-50 cm.

Normenhinweis

EU: Brennstoff gem. EN ISO 17225 - Teil 3:
Holzbriketts Klasse B / D100 L500 Form 1 - 3
Deutschland
zusatzlich: Brennstoffklasse 5a (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)
Hinweise zur = Fur die Verbrennung von Holzbriketts sind die Einstellungen fiir sehr trockenen
Verwendung

Brennstoff zu wahlen

= Das Anheizen von Holzbriketts muss mit Scheitholz gem. EN ISO 17225-5 erfolgen
(mindestens zwei Lagen Scheitholz unter den Holzbriketts)

= Der Fillraum darf maximal bis zu 3/4 befillt werden, da sich Holzbriketts bei der
Verbrennung ausdehnen

= Beim Verbrennen von Holzbriketts kann es trotz der Einstellungen fiir trockenen
Brennstoff zu Problemen in der Verbrennung kommen. In dem Fall sind
Nachbesserungen durch fachkundiges Personal notwendig. Kontaktieren Sie hierfiir den
Fréling Werkskundendienst oder |hren Installateur!

Bedienungsanleitung S3 Turbo | B0610717_de 11
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Bestimmungsgemale Verwendung

2.4.3 Unzulassige Brennstoffe

Der Einsatz von Brennstoffen, die nicht im Abschnitt "Zulassige Brennstoffe" definiert
sind, insbesondere das Verbrennen von Abfall, ist nicht zulassig

/\ VORSICHT

Bei Verwendung unzulédssiger Brennstoffe:

Das Verbrennen von unzuldssigen Brennstoffen fiihrt zu einem erhéhten
Reinigungsaufwand und durch die Bildung von aggressiven Ablagerungen und
Schwitzwasser zur Beschadigung des Kessels und in weiterer Folge zum Verlust
der Garantie! Dardiber hinaus kann die Verwendung nicht normgerechter
Brennsfoffe zu schwerwiegenden Stérungen der Verbrennung fiihren!

Beim Betreiben des Kessels gilt daher:
O Nur zulassige Brennstoffe verwenden

2.5 Qualifikation des Bedienpersonals

/\ VORSICHT

Bei Zutritt zum Aufstellungsraum durch Unbefugte:

& Sachschaden und Verletzungen méglich!
@

O Der Betreiber ist beauftragt, unbefugte Personen, insbesondere Kinder, von
der Anlage fernzuhalten.

Es ist nur dem geschulten Betreiber gestattet, die Anlage zu bedienen! Darlber
hinaus muss der Bediener die Anweisungen in der Dokumentation gelesen und
verstanden haben.

2.6 Schutzausristung des Bedienpersonals

Fir personliche Schutzausristung gemaf den Vorschriften zur Unfallverhiitung
sorgen!

= Bei Bedienung, Inspektion und Reinigung:
- geeignete Arbeitsbekleidung
- Schutzhandschuhe

- Festes Schuhwerk

12 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com
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2.7 Ausfiihrungshinweise

Es ist generell untersagt, Umbauarbeiten am Kessel durchzuflhren und
sicherheitstechnische Ausristungen der Anlage zu dndern oder unwirksam zu
machen.

Neben der Bedienungsanleitung und der im Verwenderland geltenden verbindlichen

Vorschriften hinsichtlich Aufstellung und Betrieb der Kesselanlage sind auch die
feuer-, baupolizeilichen und elektrotechnischen Auflagen zu beachten!

2.7.1 Installation und Genehmigung der Heizungsanlage

Normenhinweis

Der Kessel ist in einer geschlossenen Heizungsanlage zu betreiben. Der Installation
liegen folgende Normen zugrunde:

EN 12828 - Heizungsanlagen in Gebauden

HINWEIS! Jede Heizungsanlage muss genehmigt werden!

Die Errichtung oder der Umbau einer Heizungsanlage ist an die Aufsichtsbehdrde
(Uberwachungsstelle) zu melden und durch die Baubehérde zu genehmigen:

Osterreich: bei Baubehérde der Gemeinde / des Magistrates melden
Deutschland: dem Kaminkehrer/Schornsteinfeger/der Baubehérde melden

2.7.2 Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)

Beschaffenheit des Heizraums

= Der Untergrund muss eben, sauber und trocken sowie ausreichend tragfahig sein.

= Im Heizraum darf keine explosionsfahige Atmosphéare herrschen, da der Kessel
fur den Einsatz in ex-fahiger Umgebung nicht geeignet ist.

= Der Heizraum muss frostsicher sein.

= Der Kessel weist keine Beleuchtung auf, daher ist bauseitig fiir eine ausreichende
Beleuchtung im Heizraum entsprechend der nationalen
Arbeitsplatzgestaltungsvorschriften zu sorgen.

= Bei Einsatz des Kessels Uiber 2000 Meter Seehohe ist mit dem Hersteller
Ricksprache zu halten.

= Brandgefahr durch entziindliche Materialien!
Der Untergrund des Kessels darf nicht brennbar sein. In der Nahe des Kessels
durfen keine entziindlichen Materialien gelagert werden. Auf dem Kessel dirfen
keine brennbaren Gegenstande zum Trocknen (z.B. Kleidung, ...) abgelegt
werden.

= Schaden durch verunreinigte Verbrennungsluft!
Im Aufstellungsraum des Kessels keine chlorhaltigen Reinigungs- oder
Betriebsmittel (z.B. Chlorgasanlagen fiir Schwimmbader) und
Halogenwasserstoffe benutzen.

= Die Luftansaugoéffnung des Kessels von Staubbefall freihalten.

= Die Anlage ist vor Verbiss bzw. Einnisten von Tieren (z.B. Nagern, ...) zu
schitzen.

Bedienungsanleitung S3 Turbo | B0610717_de 13
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Ldftung des Heizraums

Der Heizraum ist direkt aus dem Freien zu be- und entliiften, wobei die Offnungen und
Luftflihrungen so zu gestalten sind, dass Witterungseinfliisse (Laub,
Schneeverwehung, ...) keinerlei Beeintrachtigungen des Luftférderstromes
verursachen kénnen.

Sofern in den einschlagigen Vorschriften zur baulichen Ausstattung des Heizraumes
nicht anders vorgeschrieben, gelten dabei folgende Normen zur Gestaltung und
Dimensionierung der Luftfihrung:

Normenhinweis ONORM H 5170 - Bau- und Brandschutztechnische Anforderungen

2.7.3 Anforderungen an das Heizungswasser

Sofern national nicht widersprichlich geregelt, gelten folgende Normen und Richtlinien
in der letztglltigen Fassung:

Osterreich: ONORM H 5195 Schweiz: SWKI BT 102-01
Deutschland: VDI 2035 Italien: UNI 8065

Die Normen einhalten und zusatzlich nachfolgende Empfehlungen bericksichtigen:

O Einen pH-Wert zwischen 8,2 und 10,0 anstreben. Kommt das Heizungswasser mit
Aluminium in Berlhrung, ist ein pH-Wert von 8,0 bis 8,5 einzuhalten

3 Als Full- und Erganzungswasser entsprechend den zuvor angefiihrten Normen
aufbereitetes Wasser verwenden

O Leckagen vermeiden und ein geschlossenes Heizungssystem verwenden, um die
Qualitat des Wassers im Betrieb zu gewahrleisten

O Beim Nachspeisen von Erganzungswasser den Beflllschlauch vor dem
Anschlie3en entliiften, um die Einbringung von Luft in das System zu verhindern

Vorteile von aufbereitetem Wasser:
= Die jeweilig geltenden Normen werden eingehalten
= Geringerer Leistungsabfall durch verminderter Kalkbildung
= Weniger Korrosion aufgrund reduzierter aggressiver Stoffe

= Langfristig kostensparender Betrieb durch bessere Energieausnutzung

Grenzwerte Fiill- und Ergédnzungswasser:

Osterreich Deutschland Schweiz
Gesamtharte < 1,0 mmol/L < 2,0 mmol/L < 0,1 mmol/L
Leitfahigkeit - <100 pS/cm <100 pS/cm
ph-Wert 6,0 - 8,5 6,5-8,5 6,0 - 8,5
Chloride <30 mg/L <30 mg/L <30 mg/L

14 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com
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Zusatzliche Anforderungen fiir die Schweiz

Das Fll- und Ergédnzungswasser muss demineralisiert (vollentsalzt) werden
= Das Wasser enthalt keine Inhaltsstoffe mehr, die ausfallen und sich im System ablagern
kénnen
= Das Wasser wird dadurch elektrisch nicht leitend, wodurch Korrosion verhindert wird

= Es werden ebenfalls alle Neutralsalze wie Chlorid, Sulfat und Nitrat entfernt, welche
unter bestimmten Bedingungen korrodierende Materialien angreifen

Geht ein Teil des Systemwassers verloren, z.B. durch Reparaturen, so ist das
Erganzungswasser ebenfalls zu demineralisieren. Eine Enthartung des Wassers reicht nicht
aus. Vor Befiillung von Anlagen ist eine fachgerechte Reinigung und Spiilung des
Heizsystems erforderlich.

Kontrolle:

= Nach acht Wochen muss der pH-Wert des Wassers zwischen 8,2 und 10,0 liegen.
Kommt das Heizungswasser mit Aluminium in Bertihrung, ist ein pH-Wert von 8,0 bis 8,5
einzuhalten

= Jahrlich, wobei Werte durch Eigentimer protokolliert werden muissen

2.7.4 Hinweise fiir den Einsatz von Druckhaltesystemen

Druckhaltesysteme in Warmwasserheizungsanlagen halten den erforderlichen Druck
in vorgegebenen Grenzen und gleichen die durch Temperaturdnderungen des
Heizungswassers entstehenden Volumenanderungen aus. Es werden hauptséachlich
zwei Systeme eingesetzt:

Kompressorgesteuerte Druckhaltung

Bei kompressorgesteuerten Druckhaltestationen erfolgt der Volumenausgleich und die
Druckhaltung Uber ein veranderliches Luftpolster im Ausdehnungsgefald. Bei zu
niedrigem Druck pumpt der Kompressor Luft in das Gefal3. Ist der Druck zu hoch, wird
Luft Gber ein Magnetventil abgelassen. Die Anlagen werden ausschlie3lich mit
geschlossenen Membran-Ausdehnungsgeféllen realisiert und verhindern so einen
schadlichen Sauerstoffeintrag in das Heizungswasser.

Pumpengesteuerte Druckhalfung

Eine pumpengesteuerte Druckhaltestation besteht im Wesentlichen aus
Druckhaltepumpe, Uberstromventil und einem drucklosen Auffangbehélter. Das Ventil
lasst Heizungswasser bei Uberdruck in den Auffangbehélter strémen. Sinkt der Druck
unter einen eingestellten Wert, saugt die Pumpe das Wasser aus dem
Auffangbehalter und driickt es zuriick in das Heizungssystem. Pumpengesteuerte
Druckhalteanlagen mit offenen Ausdehnungsgefaften (z.B. ohne Membran) bringen
Sauerstoff der Luft Gber die Wasseroberflache ein, wodurch es zu einer
Korrosionsgefahrdung fir die angeschlossenen Anlagenkomponenten kommt. Diese
Anlagen bieten keine Sauerstoffentfernung im Sinne eines Korrosionsschutzes geman
VDI 2035 und diirfen aus korrosionstechnischer Sicht nicht eingesetzt werden.
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2 Sicherheit

Ausflhrungshinweise

2.7.5 Riicklaufanhebung

Solange der Heizwasser-Rucklauf unter der Mindest-Rucklauftemperatur ist, wird ein
Teil des Heizwasser-Vorlaufes beigemischt

/\ VORSICHT

Taupunktunterschreitung / Kondenswasserbildung bei Betrieb ohne
Riicklaufanhebung!

Kondenswasser bildet in Verbindung mit Verbrennungsriicksténden ein
aggressives Kondensat und fiihrt zu Schédden am Kessel!

Daher gilt:
O Der Einsatz einer Riicklaufanhebung ist Vorschrift!

> Die Mindest-Riicklauftemperatur liegt bei 60 °C. Der Einbau einer
Kontrollméglichkeit (z.B. Thermometer) wird empfohlen!

2.7.6 Kombination mit Pufferspeicher

Nahere Informationen zur Pufferspeicherauslegung finden Sie in der
Montageanleitung des Kessels.

HINWEIS! Siehe Abschnitt "Ausfiihrungshinweise" in der Montageanleitung S3 Turbo

2.7.7 Kaminanschluss / Kaminsystem

Gemal EN 303-5 ist die gesamte Abgasanlage so auszufiihren, dass mdglichen
Versottungen, ungentigendem Foérderdruck und Kondensation vorgebeugt wird. In
diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass im zuldssigen Betriebsbereich
des Kessels Abgastemperaturen auftreten kénnen, die niedriger als 160 K Uber der
Raumtemperatur sind.

HINWEIS! Weitere Hinweise zu Normen und Vorschriften sowie die
Abgastemperaturen im gereinigten Zustand und die weiteren Abgaswerte sind den
technischen Daten der Montageanleitung zu entnehmen!
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Sicherheit
Sicherheitseinrichtungen

2.8 Sicherheitseinrichtungen

Unterhalb des hinteren Isolierdeckels:

11 SICHERHEITSTEMPERATURBEGRENZER (STB) (Schutz bei Uberhitzung)

Der STB schaltet die Feuerung bei einer Kesseltemperatur von 105°C aus. Die
Pumpen laufen weiter. Sobald die Temperatur unter ca. 75°C gesunken ist, kann der
STB mechanisch entriegelt werden.

12 HAUPTSCHALTER (Ausschalten der Spannungsversorgung)
Zum Abschalten der gesamten Anlage
O Alle Komponenten sind stromlos!
> ACHTUNG! Nur bei ausgebranntem und ausgekihltem Kessel ausschalten!

TA THERMISCHE ABLAUFSICHERUNG (Schutz bei Uberhitzung)

Die thermische Ablaufsicherung 6ffnet bei ca. 100°C ein Ventil und fiihrt dem
Sicherheitswarmetauscher Kaltwasser zu, um die Kesseltemperatur zu senken

SV SICHERHEITSVENTIL (Schutz bei Uberhitzung/Uberdruck)

Bei Erreichen eines Kesseldrucks von max. 3 bar 6ffnet das Sicherheitsventil und
blast das Heizungswasser in Form von Dampf ab.
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Sicherheit

Restrisiken

2.9 Restrisiken

-1

Sk

/A\ WARNUNG

Beim Ausschalten des Hauptschalters wahrend des Heizbetriebs:

Der Kessel wird in einen unkontrollierten Zustand versetzt. Daraus resultierende
Fehlfunktionen des Kessels kénnen zu schwersten Verletzungen und
Sachschéden fihren!

Daher gilt:
O Feuer abbrennen und Kessel abkihlen lassen
S Saugzug schaltet aus, wenn Betriebszustand "Feuer Aus" erreicht ist
(Abgastemperatur < 80°C, Kesseltemperatur < 65°C)
O Erst dann Hauptschalter ausschalten

/N\ WARNUNG

Beim Beriihren von heiRen Oberflachen:

Schwere Verbrennungen an heilsen OberfiZchen und am Abgasrohr méglich!

Bei Arbeiten am Kessel gilt:

O Kessel geregelt abstellen (Betriebszustand "Feuer Aus") und auskihlen
lassen

O Bei Arbeiten am Kessel generell Schutzhandschuhe tragen und nur an den
vorgesehenen Handgriffen bedienen

O Abgasrohre isolieren und wahrend des Betriebs nicht berlihren

/\ WARNUNG

Bei Inspektions- und Reinigungsarbeiten mit eingeschaltetem Hauptschalter:

Schwere Verletzungen durch aufomatischen Start des Kessels bzw. einzelner
Komponenten (Saugzug) méglich!

Vor Inspektions- und Reinigungsarbeiten am/im Kessel:
O Brennmaterial im Kessel abbrennen lassen
O Kessel auskiihlen lassen und Hauptschalter ausschalten

/\ WARNUNG

Bei Verwendung eines unzuldssigen Brennstoffes:

Nicht normgerechte Brennstoffe kénnen zu schwerwiegender Stérung der
Verbrennung (z.B. spontane Entzindung von Schwelgasen / Verpuffung) und in
weiterer Folge zu schwersten Unféllen fihren!

Daher gilt:

O Nur Brennstoffe verwenden, die im Abschnitt ,Zulassige Brennstoffe* dieser
Bedienungsanleitung angegeben sind.

18
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Sicherheit
Verhalten im Notfall

2.10 Verhalten im Notfall

2.10.1 Uberhitzung der Anlage

Sollte es trotz der Sicherheitseinrichtungen zu einer Uberhitzung der Anlage kommen:

HINWEIS! Auf keinen Fall den Hauptschalter ausschalten oder die
Spannungsversorgung unterbrechen!

3 Alle Tiren am Kessel geschlossen halten
3 Alle Mischer 6ffnen, alle Pumpen einschalten

> Froling Heizkreisregelung Gbernimmt im Automatikbetrieb diese Funktion
O Heizraum verlassen und Tur schliel3en
3O Eventuell vorhandene Heizkorper-Thermostatventile 6ffnen

Falls die Temperatur nicht absinkt:

O Installateur oder Froling-Werkskundendienst verstéandigen
= Siehe "Adressen" [Seite 44]

2.10.2 Abgasgeruch

A GEFAHR

Bei Abgasgeruch im Heizraum:

Lebensbedrohliche Vergiftungen durch Abgas mdglich!

Ist Abgasgeruch im Aufstellungsraum bemerkbar:

O Alle Tiren am Kessel geschlossen halten

O Kessel geregelt abstellen

3 Aufstellungsraum beliften

O Brandschutztir und Tiren zu Wohnraumen schlief3en

2.10.3 Brand der Anlage

A GEFAHR

Bei Brand der Anlage:

Lebensgefahr durch Feuer und giffige Gase

Verhalten im Brandfall:

O Heizraum verlassen
O Ture schlieen
O Feuerwehr verstandigen
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Betreiben der Anlage
Montage und Erstinbetriebnahme

3 Betreiben der Anlage

3.1 Montage und Erstinbetriebnahme

Montage, Installation und Erstinbetriebnahme des Kessels darf nur durch qualifiziertes
Personal erfolgen und wird in der beigelegten Montageanleitung beschrieben.

HINWEIS! Siehe Montageanleitung S3 Turbo

HINWEIS

Nur die Einstellung der Anlage durch ein Fachpersonal und die Einhaltung der
werkseitigen Standardeinstellungen kann einen optimalen Wirkungsgrad und
somit einen effizienten und emissionsarmen Betrieb gewahrleisten!

Daher gilt:

O Die Erstinbetriebnahme mit einem autorisierten Installateur oder dem Froling-
Werkskundendienst durchfiihren

Einzelne Schritte fir die Erstinbetriebnahme werden in der Bedienungsanleitung der
Regelung erklart

HINWEIS! Siehe Bedienungsanleitung der Kesselregelung!

Vor Inbetriebnahme durch den Fréling-Werkskundendienst missen bauseitig
folgenden Vorarbeiten abgeschlossen sein:

= Elektrische Installation

= Wasserseitige Installation

= Abgas-Anschluss inkl. aller Isolierarbeiten

= Arbeiten zur Einhaltung der 6rtlichen Brandschutzbestimmungen

= Korrekte Montage bzw. Einstellung der Luftfiihrung, abgestimmt auf das
verwendete Scheitholz, sieche Montageanleitung des Kessels

= Fir den ersten Aufheizvorgang zur Trocknung des Schamott-Betons ist bauseitig
ca. 0,5 m? trockenes Scheitholz zur Verfligung zu stellen.

= Der ausfuhrende Elektriker sollte zum Inbetriebnahmetermin fiir eventuelle
Anderungen an der Verkabelung verfiigbar sein.

= Im Zuge der Inbetriebnahme wird eine einmalige Einschulung des Betreibers/
Bedienpersonals durchgefihrt. Die Anwesenheit der betreffenden Person(en) ist
fur die ordnungsgemaRe Ubergabe des Produktes erforderlich!

HINWEIS

Austritt von Kondenswasser wahrend der ersten Aufheizphase stellt keine
Funktionsstérung dar.

O Tipp: Eventuell Putztiicher zurecht legen!
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Betreiben der Anlage
Kessel heizen

3.2 Kessel heizen

3.2.1 Spannungsversorgung einschalten
O Hauptschalter einschalten
> Bei allen Komponenten des Kessels steht Spannung an
> Nach dem Systemstart der Regelung ist der Kessel betriebsbereit

3.2.2 Kessel einschalten
O Standby-Taste driicken (Tasten-Bediengerat)
| O FUr andere Betriebsarten zugehdrige Funktionstaste driicken
> Informationen zu Funktionstasten in der zugehdrigen Bedienungsanleitung der
Kesselregelung

HINWEIS! Die Pufferladung funktioniert bei allen Betriebsarten, um eine standige
Waérmeabnahme zu gewéhrleisten!

3.2.3 Vor dem Anheizen des Kessels

Nachlegeintervalle bei Betrieb mit Pufferspeicher

Fir ein effizientes und umweltschonendes Heizen sollten sich Nachlegeintervalle und
Nachlegemengen ausschlieRlich nach dem Pufferspeicher richten.

O Puffer-Ladestatus am Display tberprifen

Ladestatus Vorgehensweise
Kein oder ein Strich im Puffer-Ladestatus bedeutet, dass der
Pufferspeicher um ca. 35°C erwarmt werden soll.
= Siehe "Richtige Brennstoffmenge ermitteln" [Seite 22]

Zwei Striche im Puffer-Ladestatus bedeuten, dass der
Pufferspeicher um ca. 20°C erwarmt werden soll.

= Siehe "Richtige Brennstoffmenge ermitteln" [Seite 22]

Drei oder vier Striche im Puffer-Ladestatus bedeuten, dass der
Pufferspeicher nur wenig bis keine zusatzliche Warme

aufnehmen kann. In diesem Fall kein Brennmaterial nachfillen!
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3 Betreiben der Anlage

Kessel heizen

Richftige Brennstoffmenge ermittein

Die Brennstoffmenge soll so bemessen sein, dass der Pufferspeicher durchgehend
auf die max. Puffertemperatur (= Kessel-Solltemperatur) erwarmt wird. Dabei ist zu
beachten, dass die Nachlegemenge auch von der Brennstoffart abhangig ist.

Beispiel: Pufferspeicher 2000 Liter um 30°C erwédrmen

Bei folgender Berechnung wird nur der Pufferspeicher betrachtet!
Kesselwirkungsgrad, Rohrleitungsverluste und bendtigte Energie zum Erwarmen von
Kessel und Heizungsumfeld sind nicht bericksichtigt!

Annahme: Der Pufferspeicher hat aktuell eine Temperatur von 50°C und soll auf 80°C
erwarmt werden. Folgende Berechnung zeigt, wie viel Brennstoff fir die Erwdrmung
bendtigt wird. Zunachst wird die bendtigte Energie ermittelt:

Da das zu erwdrmende Medium Wasser ist und daher die Masse annahernd dem Volumen
entspricht (2000 Liter = 2000 kg) wird die vereinfachte Formel Q = m x ¢ x At angewendet.

Q = bendtigte Energie

m = Masse des zu warmenden Medium

¢ = Warmekapazitat des zu warmenden Mediums (Konstante fir Wasser)
At = Temperaturdifferenz zwischen Anfang- und Endtemperatur®

Masse (m) x Warmekapazitat (c) x Temperaturdifferenz (At) = Energie (Q)
2000 kg x 1,163 Wh/kgK x 30 K = 69 780 Wh
69 780 Wh = 69,8 kWh

Fir das Erwarmen eines 2000 Liter Pufferspeichers von 50°C auf 80°C ist eine Energie von
ca. 69,8 kWh notwendig.

1. Temperaturdifferenz in Grad Kelvin (K). Da es sich um keine Absoluttemperaturen handelt, kann hier der Wert in Grad Celsius (°C)
eingesetzt werden. (30°C entsprechen 30°K)

Aus der bendtigten Energie kann nun die erforderliche Brennstoffmenge errechnet
werden:

Fir unser Berechnungsbeispiel wird Buche mit einem Wassergehalt w=20% verwendet. Der
Energieinhalt des Brennstoffes variiert je nach Holzart und Wassergehalt. (=> Siehe
"Brennstofftabelle" [Seite 23])

Bendtigte Energie = 69,8 kWh (aus oberer Berechnung)
Energieinhalt des Brennstoffes = 3,8 kWh/kg (Buche, w=20%)

Bendtigte Energie / Energieinhalt des Brennstoffes = Brennstoffmenge
69,8 kWh / 3,8 kWh/kg = 18,4 kg

Fir das Erwarmen eines 2000 Liter Pufferspeichers von 50 °C auf 80 °C werden ca. 18,4 kg
Buchenholz (w=20%) bendétigt.
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Kessel heizen

Brennstofftabelle

Folgende Tabelle zeigt einen Auszug von Holzarten mit zugehérigem Energiegehalt
abhangig vom Wassergehalt:

Holzart Energiegehalt bei Wassergehalt [kWh/kg]
w=15% w =20% w =25%
Fichte 43 4,0 3.7
Kiefer 4,3 4,0 3,7
Buche 4,1 3,8 3,5
Eiche 4.1 3,8 3,5
Flillgrad im Kessel

Folgende Tabelle zeigt das Verhaltnis von Fullgrad und Gewicht. Gegenlbergestellt
werden Buche (Beispiel fir Hartholz) und Fichte (Beispiel fir Weichholz) mit einem
Wassergehalt von ca. 20%. Bezogen auf unser vorheriges Beispiel mit Buche wirde
sich bei einem S3 Turbo 40 also ein Flllgrad von cirka einem Drittel ergeben.

= Fiillgrad Gewicht bei Fiillgrad

J >> < \\ w S3 Turbo 20/30 S3 Turbo 40/45
S="7 3/3 Buche ca. 40 kg ca. 65 kg
\\\\\; ’ 213 Fichte ca. 24 kg ca. 39 kg
T (}ﬁ rT=—==== 2/3 Buche ca. 27 kg ca. 43 kg
ESN Fichte ca. 16 kg ca. 26 kg
% . TFE 1/3 Buche ca. 13 kg ca. 22 kg
Fichte ca. 8 kg ca. 13 kg

Nachlegeintervalle bei Betrieb ohne oder mit zu kleinem Pufferspeicher

HINWEIS

Leistungsgerechtes Beschicken:

Brennstoff nur nachfiillen wenn Energie bendétigt wird!

3 Wird zuviel Brennstoff nachgelegt, sinkt der Kessel unter seine minimale
Leistungsgrenze und geht in den Betriebszustand ,Feuererhaltung” Gber
(Geblase schaltet aus)

> |n der Feuererhaltung sinkt der Wirkungsgrad, die Emissionen steigen an
und der Kessel kann verteeren (Pechbildung!)
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3.2.4 Kessel anheizen

O Isoliertlir und Fulltir 6ffnen

> Es wird empfohlen, die Asche auf der Brennkammer nicht bei jedem Anheizen,
sondern nur wenn die mittlere Lochreihe nicht mehr sichtbar ist, zu entfernen,
um die Brennkammer zu schitzen

2-3cm

o ® O|HH|O @® O

O Eine Lage Stlickholz einlegen
> Stickholz mit einer Lange von ca. 50 cm der Lange nach einschlichten
> Teile des Flammschlitzes mussen frei bleiben (2-3 cm)!

O Nach der ersten Lage Stiickholz Karton vollflachig auflegen

24
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Kessel heizen

3 Fillraum je nach Leistungsannahme beflllen und Fullraumtir schlieRen
= Siehe "Richtige Brennstoffmenge ermitteln" [Seite 22]

3 Anheiztir 6ffnen, zerknulltes Papier einlegen und anziinden

Ist der Unterdruck durch das Saugzuggeblase zu stark, um das Anheizmaterial
anzunden zu kénnen:

O Pfeil AB der Navigationstasten (5.3) kurz driicken
> Das Saugzuggeblase schaltet aus

O Anheizmaterial anziinden

O Pfeil AUF der Navigationstasten (5.3) kurz driicken
> Das Saugzuggeblase schaltet ein

3 Anheiztir ca. 5 min gedffnet lassen
S Glutbett wird gebildet
O Anheiztir und Isoliertlr schlieRen
> Abgastemperatur muss > 130°C sein!
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Kessel heizen

3.2.5 Scheitholz nachfiillen

/\ WARNUNG

Beim Beriihren von hei3en Oberflachen hinter der Isoliertiir:

Verbrennungen an heil3en OberfiZchen mdglich!

Funktionsbedingt werden die Oberflachen bzw. Bedienelemente im Bereich hinter

der Isoliertur heil3! Dartiber hinaus besteht Verletzungsgefahr beim Arbeiten mit

Stlickholz durch Holzschiefern/-splitter!

O Bei Arbeiten am Kessel wahrend des Betriebs, insbesondere beim Nachlegen
von Brennmaterial sind generell Schutzhandschuhe zu tragen

/N\ WARNUNG

Beim Offnen der Fiilltir:

Verletzungen, Sachschaden und Rauchgasentwicklung méglich!

3 Fulltir langsam und vorsichtig 6ffnen
O Fulltir nach der Kontrolle bzw. nach dem Nachlegen unverziglich schlief3en

3 Falltdr langsam 6ffnen und Brennmaterial kontrollieren

Ist das Brennmaterial im Kessel abgebrannt:
O Brennmaterial nachflllen
= Siehe "Richtige Brennstoffmenge ermitteln" [Seite 22]
Ist ausreichend Brennmaterial im Kessel vorhanden:
O Falltdr umgehend schlielen

3.2.6 Kessel regeln

Notwendige Regelungsschritte, sowie das Anzeigen und Verandern von Parametern
in der zugehorigen Bedienungsanleitung der Kesselregelung
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3.2.7 Spannungsversorgung ausschalten

/\ WARNUNG

Beim Ausschalten des Hauptschalters wahrend des Heizbetriebs:

Der Kessel wird in einen unkontrollierten Zustand versetzt. Daraus resultierende
Fehlfunktionen des Kessels kénnen zu schwersten Verletzungen und
Sachschéden fiihren!
Daher gilt:
O Feuer abbrennen und Kessel abkiihlen lassen

> Saugzug schaltet aus, wenn Betriebszustand "Feuer Aus" erreicht ist

(Abgastemperatur < 80°C, Kesseltemperatur < 65°C)

O Erst dann Hauptschalter ausschalten

O Hauptschalter ausschalten
> Kesselregelung ist ausgeschaltet
> Alle Komponenten des Kessels sind ohne Spannungsversorgung

HINWEIS! Frostschutz-Funktion ist nicht mehr aktiv!
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4 Stérungsbehebung

4.1 Allgemeine Stérung an der Spannungsversorgung

Fehlerbild

Ursache des Fehlers

Behebung des Fehlers

Keine Anzeige am Display
Regelung stromlos

Allgemeiner Stromausfall
Hauptschalter ausgeschaltet

Fl-Schutzschalter oder
Leitungsschutz ausgeschaltet

Sicherung der Regelung
defekt

Hauptschalter einschalten
FI-Schutzschalter bzw.
Leitungsschutz einschalten
Sicherung erneuern, dabei auf

die Stromstarke achten
(6,3AT)

4.1.1 Verhalten der Anlage nach Stromausfall

Nach dem Wiederherstellen der Spannungsversorgung ist der Kessel in der zuvor
eingestellten Betriebsart und regelt nach dem eingestellten Programm.

O Nach dem Stromausfall kontrollieren, ob STB gefallen ist!

O Wahrend und nach dem Stromausfall die Tlren des Kessels mindestens bis zum
automatischen Anlauf des Saugzuggeblases geschlossen halten!

4.2 Ubertemperatur

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) schaltet das Geblase bei einer
Kesseltemperatur von max. 105°C aus. Die Pumpen laufen weiter.

entriegelt werden:

O Kappe des STB abschrauben
3 STB durch Driicken mit Schraubendreher entriegeln

Sobald die Temperatur unter ca. 75°C gesunken ist, kann der STB mechanisch
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Stérungsbehebung
Stérungen mit Stérmeldung

4.3 Stérungen mit Stérmeldung

2) O) %)

froling *

N

Wenn eine Stdérung ansteht und noch nicht behoben ist:

O Status-LED signalisiert die Art der Stérung
- Orange blinkend: Warnung
- Rot blinkend: Fehler oder Alarm

O Stérmeldung wird am Display angezeigt

4.3.1 Vorgehensweise bei Stérmeldungen

Das Verhalten bei einer Stérmeldung, sowie Fehlerursachen und Vorgehensweise bei
Fehlerbehebung werden in der Bedienungsanleitung der Kesselsteuerung
beschrieben:

HINWEIS! Siehe Bedienungsanleitung der Kesselregelung

4.3.2 Stérmeldung quittieren

Nach dem Beheben der Stérung:

O Eingabe-Taste driicken
> Status-LED leuchtet oder blinkt griin (je nach Betriebszustand)
- Grun leuchtend: Anheizen/Heizen
- Grun blinkend: Feuer Aus
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5 Instandhalten des Kessels
5.1 Aligemeine Hinweise zur Instandhaltung

A GEFAHR

Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten:

Lebensgefahr durch Stromschlag!

>

Fur Arbeiten an elektrischen Komponenten gilt:
O Arbeiten nur durch eine Elektrofachkraft durchflinren lassen
O Geltende Normen und Vorschriften beachten

S Arbeiten an elektrischen Komponenten durch Unbefugte ist verboten

/N\ WARNUNG

Bei Inspektions- und Reinigungsarbeiten am heilen Kessel:

Schwere Verbrennungen an heilen Teilen und am Abgasrohr méglich!

O Bei Arbeiten am Kessel generell Schutzhandschuhe tragen
O Kessel nur an den vorgesehenen Handgriffen bedienen

3 Vor Inspektions- und Reinigungsarbeiten am/im Kessel Brennmaterial im
Kessel abbrennen lassen

O Kessel ausklhlen lassen und Hauptschalter ausschalten

=X

/N\ WARNUNG

Bei Inspektions- und Reinigungsarbeiten mit eingeschaltetem Hauptschalter:

Schwere Verletzungen durch aufomatischen Start des Kessels bzw. einzelner
Komponenten (Saugzug) méglich!

Vor Inspektions- und Reinigungsarbeiten am/im Kessel:
O Brennmaterial im Kessel abbrennen lassen
O Kessel auskiihlen lassen und Hauptschalter ausschalten

Sp

/N\ WARNUNG

Bei unsachgemaler Inspektion und Reinigung:

Falsche oder fehlende Inspektion und Reinigung des Kessels kann zu
schwerwiegender Stérung der Verbrennung (z.B. spontane Entzindung von
Schwelgasen / Verpuffung) und in weiterer Folge zu schwersten Unféllen und
Sachschéden fiihren!

®

Daher gilt:

O Den Kessel entsprechend den Hinweisen reinigen. Dabei Anweisungen der
Bedienungsanleitung des Kessels beachten!
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Instandhalten des Kessels 5
Inspektion und Reinigung

HINWEIS

Wir empfehlen das Fiihren eines Wartungsbuches gemat ONORM M7510!

5.2 Inspektion und Reinigung

O Eine regelmafige Reinigung des Kessels verlangert die Lebensdauer und ist
Grundvoraussetzung fiir einen stérungsfreien Betrieb!

O Empfehlung: Bei Reinigungsarbeiten einen Aschesauger verwenden!

5.2.1 Vor jedem Anheizen

WOS-Hebel betétigen

N

O Hebel der Reinigungseinrichtung vor dem Anheizen mehrmals betatigen
(je 5 - 10 mal auf und ab)

5.2.2 Inspektion

Anlagendruck kontrollieren

O Anlagendruck am Manometer ablesen
> Wert muss um 20% uber dem Vorspanndruck des Ausdehnungsgefalies liegen
HINWEIS! Position des Manometers und Nenndruck des Ausdehnungsgefafies
geman den Angaben ihres Installateurs beachten!

Wird der Anlagendruck weniger:

O Wasser nachfillen
HINWEIS! Tritt dies haufig auf, ist die Heizungsanlage undicht! Installateur

verstandigen
Sind grofRe Druckschwankungen zu beobachten:
O Ausdehnungsgefal durch den Fachmann Uberprufen lassen

Thermische Ablaufsicherung kontrollieren

O Dichtheit des Ablaufventils priifen

> Ablaufrohr darf nicht tropfen
HINWEIS! Ausnahme: Kesseltemperatur > 100 °C

Tropft Wasser aus dem Ablaufrohr:
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Inspektion und Reinigung

3 Ablaufsicherung gemal Herstellerangaben reinigen oder gegebenenfalls durch
den Installateur kontrollieren/tauschen lassen

Sicherheitsventil kontrollieren

3 Sicherheitsventil regelmafig auf Dichtheit und Verschmutzung priifen
HINWEIS! Die Inspektionsarbeiten sind gemaR Herstellerangaben durchzufiihren!

5.2.3 Reinigung

Die Asche muss je nach Energiebedarf und Brennstoffqualitat in entsprechenden
Intervallen entfernt werden. Ist die mittlere Lochreihe in den Brennkammerschiirzen
nicht mehr sichtbar, dann muss die Asche entfernt werden. Bei diesen Intervallen ist
auch der Gussrost auf Verunreinigungen zu kontrollieren.

Asche entfernen

O Mit Schirgerat im Fullraum auf der Brennkammer befindliche Asche in die
Brennkammer beférdern
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Instandhalten des Kessels
Inspektion und Reinigung

O Durchgang links und rechts der Brennkammer mit kleiner Burste reinigen und
Asche entfernen
3 Angefallene Asche in dafiir bereitgestellten Behalter schitten

> Feuerfester Behalter mit Deckel

Gussrost reinigen

=300 A @ £
Al .
— \}
O Isolierttr und Fillraumtir 6ffnen

3 Zweiteiligen Gussrost entnehmen

3 Ascheablagerungen unter dem Gussrost entfernen um einen einwandfreien Zutritt
der Sekundarluft zu gewahrleisten!
> Tipp: Aschesauger verwenden!
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Inspektion und Reinigung

Waéarmetauscherrohre reinigen

O Hinteren Isolierdeckel abnehmen und Warmetauscherdeckel demontieren

> Mitgelieferten Schliissel (A) verwenden
O Rohrklappstecker (B) demontieren und WOS-Hebel herausziehen

O Wirbulatoren samt Halterung nach oben herausziehen

O Mit Reinigungsburste Ascheablagerungen in den Rohren entfernen
> Reinigungsbirste muss vor dem Hochziehen zur Génze durchgestolRen
werden!
> Die Borsten kdnnen im Rohr nicht gedreht werden!
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Instandhalten des Kessels
Inspektion und Reinigung

O Vor dem Einbau in die Warmetauscherrohre kontrollieren, ob die WOS-Federn
richtig im Einhangeblech eingehakt sind

> Wegstehender, gekanteter Blechstreifen muss nach oben schauen und die
Wirbulatoren wie abgebildet einhaken

O Wirbulatoren in Warmetauscherrohre einfadeln
O WOS-Hebel einschieben und mit Rohrklappstecker (B) sichern
O Warmetauscherdeckel und hinteren Isolierdeckel montieren

> Mitgelieferten Schliissel (A) verwenden

O Seitliche Reinigungstur 6ffnen und Asche entfernen
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5.2.4 Jahrliche Inspektion

Abgasfiihler reinigen

Isolierdeckel abnehmen
Fixierschraube 16sen und Abgasfiihler aus dem Abgasrohr herausziehen
Abgasfuhler mit einem sauberen Tuch reinigen

Abgasfuhler bei Montage soweit einschieben, dass noch ca. 20 mm des Fuhlers
aus der Buchse herausragen und mit Fixierschraube sichern

oo bd -

Schwelgaskanal reinigen

= T

>

3 lIsolierttr und Fullraumtir 6ffnen
O Saugzuggeblase ausschalten

> Beschadigungen am Lifterrad mit der Reinigungsbirste werden verhindert!
O Schwelgaskanal mit kleiner Birste reinigen
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Primériuftéffnungen kontrollieren

O Isolierttr und Fallraumtir 6ffnen
O Brennkammerschiirzen aushangen und entfernen

O Primarluftéffnungen auf Luftdurchlass kontrollieren
3 Falls notwendig, Durchtritte reinigen

O Kesselwande mit Flachschaber reinigen

O Brennkammerschirzen an der urspringlichen Position einhdngen und alle Tlren
des Kessels schliefien
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Inspektion und Reinigung

Dichtheit der Tiiren priifen

Tiranschlagseite priifen

O Tur offnen

O Ein Blatt Papier jeweils im oberen und unteren Bereich des Turanschlags
zwischen Tur und Kessel schieben

3 Tur schliel3en
O Versuchen, ob das Blatt herausgezogen werden kann

> Kann das Blatt nicht herausgezogen werden:
Tar ist dicht!

> Kann das Blatt herausgezogen werden:
Tar ist nicht dicht — Scharnier nach hinten verschieben!
=> siehe Montageanleitung des Kessels

Turgriffseite prifen

3 Tur 6ffnen

O Ein Blatt Papier jeweils im oberen und unteren Bereich an der Seite des Turgriffs
zwischen Tur und Kessel schieben

3 Tur schlieRen

O Versuchen, ob das Blatt herausgezogen werden kann

> Kann das Blatt nicht herausgezogen werden:
Tar ist dicht!
> Kann das Blatt herausgezogen werden:

Tur ist nicht dicht — Verschlussblech nach hinten verschieben!
=> siehe Montageanleitung des Kessels
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Abgasrobhr reinigen

O Anschlusskabel des Saugzuggeblases ausstecken

> Beschadigungen am Lifterrad mit der Reinigungsbirste werden verhindert!
O Revisionsdeckel am Verbindungsrohr demontieren
3 Verbindungsrohr zwischen Kessel und Kamin mit Kaminkehrerbdrste reinigen

> Je nach Verlegeart der Abgasrohre und Kaminzug kann eine jahrliche
Reinigung nicht ausreichen!

O Anschlusskabel des Saugzuggeblases anstecken

2Zugreglerkiappe priifen
O Zugreglerklappe auf Leichtgangigkeit prifen

Saugzuggeblése reinigen

Saugzuggeblase auf Verunreinigungen kontrollieren und gegebenenfalls reinigen.

HINWEIS! Durch Ablagerungen am Laufrad wird der Saugzug unter Umstanden
unwucht, was zu Gerauschentwicklung bzw. im schlimmsten Fall zu
Lagerbeschéadigungen flhrt.

Reinigung (falls erforderlich):

O Anschlusskabel des Saugzuggeblases ausstecken
O Saugzuggeblase an der Riickseite des Kessels demontieren
> Darauf achten, dass die Dichtung nicht beschadigt wird!

O Laufrad auf Beschadigung priifen

O Ventilatorrad mit einer weichen Birste oder Pinsel von innen nach aul3en reinigen
HINWEIS! Wuchtgewichte am Geblaserad nicht verschieben!

O Verunreinigungen und Ablagerungen im Saugzuggehause mit Spachtel beseitigen
O Angefallene Asche mit Aschesauger entfernen

O Saugzuggeblase montieren

O Anschlusskabel anstecken und mit Kabelbindern fixieren
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Instandhalten des Kessels
Emissionsmessung durch Schornsteinfeger bzw. Kontrollorgan

5.3 Emissionsmessung durch Schornsteinfeger bzw. Kontrollorgan

5.3.1 Messung vorbereiten

3 Fir die Messung muss eine geeignete Messoffnung im geraden Abgasrohr
vorhanden sein. Die Messo6ffnung muss den zweifachen Durchmesser des
Abgasrohres von der letzten davorliegenden Umlenkung entfernt sein.

> Eine nicht korrekte Position der Mess6ffnung verfalscht das Messergebnis
3 Fur ausreichend Verbrennungsluft sorgen
3 Ausreichend Brennstoff vorbereiten
O Fur ausreichende Warmeabfuhr sorgen
O Fuir die Emissionsmessung den Kessel sorgfaltig reinigen

5.3.2 Allgemeine Hinweise zur Messung

Folgende Rahmenbedingungen sind zu beachten:
3 Nur zulassigen Brennstoff gemaR Bedienungsanleitung verwenden
> Auf Wassergehalt (w) groRer 15% und kleiner 25% achten!

3 Fur die Herstellung der Messbedingung und bei der Messung selbst klein
gespaltenes Holz (Kantenlange KL < 10 cm) verwenden

Klein gespaltenes Holz mit einer Kantenlédnge KL < 10 cm

@’ Die verwendete Bezeichnung "klein gespaltenes Holz" wurde
in dieser Anleitung durch Fréling definiert, es gibt dafiir keine
Brennstoff-Norm oder derartige Richtlinie.

WN

<

o

O Der Brennstoff muss trocken, sauber und unbelastet (nicht gestrichen, verleimt,
usw.) sein

O Der Verbrennungsvorgang darf wahrend der Messung nicht gestort werden
Stérungen des Verbrennungsvorgangs sind:
- Offnen der Kesseltiiren
- Schiren des Brenngutes
- Abschalten des Saugzuges (z. B. durch zu wenig Warmeabnahme)
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5.3.3 Emissionsmessung durchfiihren

Messung vorbereiten
O Kessel 2 Heiztage (1 Heiztag = 1 Tag, an dem der zu messende Kessel in Betrieb
ist) vor der Messung sauber reinigen

O Fir die Messung muss eine geeignete Messoffnung im geraden Abgasrohr
vorhanden sein. Die Messo6ffnung muss den zweifachen Durchmesser des
Abgasrohres von der letzten davorliegenden Umlenkung entfernt sein.

S Eine nicht korrekte Position der Messoffnung verfalscht das Messergebnis
3 Fur ausreichend Verbrennungsluft sorgen
O Ausreichend Brennstoff vorbereiten
O Fur ausreichende Warmeabfuhr sorgen

Messbedingungen herstellen und Messung durchfihren

O Kessel entsprechend der Bedienungsanleitung mit klein gespaltenem Holz
(Allgemeine Hinweise zur Messung) zu ca. 1/4 befullen und anheizen

Sicherstellen, dass die Betriebsbedingungen erreicht werden:
= Rucklauftemperatur mind. 60 °C
= Kesseltemperatur mind. 70 °C
= Kaminzug im Bereich von 8 - 10 Pa

3 Brennstoff abbrennen lassen, bis Grundglut erreicht ist
> Je nach verwendetem Brennstoff und Leistungsabnahme dauert dies mind. 1
Stunde
O Fulltdr 6ffnen, Glut mit Schirgerat eben verteilen und Hohe der Glut beurteilen
> Die oberste Lochreihe der Brennkammerschirzen ist sichtbar
O Fulltdr schlielen

Nachdem die Grundglut erreicht ist (oberste Lochreihe der Brennkammerschuirzen ist
sichtbar):
O Bei geschlossenen Tiren Kaminkehrertaste driicken (Kessel mit Tastendisplay)

bzw. Kaminkehrerfunktion im Schnellauswahimeni (Kessel mit Touchdisplay)
aktivieren

> Kessel-Solltemperatur wird automatisch fur die Dauer von 45 Minuten auf 85
°C gestellt

> Alle konfigurierten Heizkreise werden fiir die Dauer von 45 Minuten mit
maximaler Vorlauftemperatur aktiviert

3 Fulltdr 6ffnen und Kessel mit der max. zulassigen Brennstoffmenge beflllen
> Bei Kessel mit aktivierter Nachlegemengenberechnung wird die erforderliche
Brennstoffmenge am Display angezeigt

3 Tiren schliefsen und ca. 10 Minuten warten, bis sich der Verbrennungsprozess
aufgebaut hat
O Messung an der vorgesehenen Messoffnung durchfiihren
> Dabei regelmaRig den Beharrungszustand kontrollieren:
- Kesseltemperatur > 70 °C
- Abgastemperatur im Bereich von ca. 170 °C
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5.4 Wartungsvereinbarung / Kundendienst

5.5 Ersatzteile

HINWEIS! Eine jahrliche Inspektion durch den Fréling Werkskundendienst oder einem
autorisierten Partner (Fremdwartung) wird empfohlen!

Die regelmafige Wartung durch den Fachmann ist eine wichtige Voraussetzung fir
den dauerhaft zuverldssigen Betrieb der Heizungsanlage! Sie gewahrleistet, dass die
Anlage umweltschonend und wirtschaftlich arbeitet.

Im Zuge der Wartung wird die gesamte Anlage, insbesondere die Regelung und
Steuerung des Kessels Uberprift und optimiert. Darliber hinaus kénnen durch die
durchgefiihrte Emissionsmessung Rickschlisse auf die Verbrennungsgite und des
Betriebszustandes des Kessels gezogen werden.

Aus diesem Grund bietet FROLING eine Wartungsvereinbarung an, welche die
Betriebssicherheit optimiert. Die Details enthehmen Sie bitte dem beiliegenden
Garantiepass.

Gerne berat Sie auch lhr Fréling-Werkskundendienst.

HINWEIS

Die nationalen und regionalen Bestimmungen hinsichtlich wiederkehrender
Priifung der Anlage sind zu beachten. In diesem Zusammenhang weisen wir
darauf hin, dass gewerbliche Anlagen mit einer Nennwarmeleistung ab 50 kW in
Osterreich gemaR Feuerungsanlagen-Verordnung jéhrlich wiederkehrend zu
prifen sind!

Mit Fréling Originalteilen verwenden Sie Ersatzteile in Ihnrem Kessel, die ideal
aufeinander abgestimmt sind. Die optimale Passgenauigkeit der Teile verkiirzt die
Einbauzeit und erhélt die Lebensdauer.

HINWEIS

Der Einbau von anderen als Originalteilen filhrt zum Verlust der Garantie!

O Beim Tausch von Komponenten / Teilen nur Originalersatzteile verwenden!
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Entsorgungshinweise

5.6 Entsorgungshinweise

5.6.1 Entsorgung der Asche

Osterreich: O Asche geman Abfallwirtschaftsgesetz (AWG) entsorgen
Andere Lénder: O Asche gemal landerspezifischer Vorschriften entsorgen

5.6.2 Entsorgung von Anlagenkomponenten
O Fir umweltgerechte Entsorgung gemal AWG (Osterreich) bzw. landerspezifischer
Vorschriften sorgen
O Recyclebare Materialien kdnnen in getrenntem und gereinigtem Zustand der
Wiederverwertung zugefihrt werden
O Die Brennkammer ist als Bauschutt zu entsorgen
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Adressen

6 Anhang

6.1 Adressen

6.1.1 Adresse des Herstellers

FROLING
Heizkessel- und Behalterbau GesmbH

Industriestralle 12
A-4710 Grieskirchen
AUSTRIA

TEL 0043 (0)7248 606 0
FAX 0043 (0)7248 606 600
INTERNET www.froeling.com

6.1.2 Adresse des Installateurs

Stempel

44 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemein
	Produktübersicht S3 Turbo

	Sicherheit
	Gefahrenstufen von Warnhinweisen
	Verwendete Piktogramme
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Zulässige Brennstoffe
	Scheitholz

	Bedingt zulässige Brennstoffe
	Holzbriketts

	Unzulässige Brennstoffe

	Qualifikation des Bedienpersonals
	Schutzausrüstung des Bedienpersonals
	Ausführungshinweise
	Installation und Genehmigung der Heizungsanlage
	Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)
	Beschaffenheit des Heizraums
	Lüftung des Heizraums

	Anforderungen an das Heizungswasser
	Hinweise für den Einsatz von Druckhaltesystemen
	Rücklaufanhebung
	Kombination mit Pufferspeicher
	Kaminanschluss / Kaminsystem

	Sicherheitseinrichtungen
	Restrisiken
	Verhalten im Notfall
	Überhitzung der Anlage
	Abgasgeruch
	Brand der Anlage


	Betreiben der Anlage
	Montage und Erstinbetriebnahme
	Kessel heizen
	Spannungsversorgung einschalten
	Kessel einschalten
	Vor dem Anheizen des Kessels
	Nachlegeintervalle bei Betrieb mit Pufferspeicher
	Richtige Brennstoffmenge ermitteln
	Brennstofftabelle
	Füllgrad im Kessel
	Nachlegeintervalle bei Betrieb ohne oder mit zu kleinem Pufferspeicher

	Kessel anheizen
	Scheitholz nachfüllen
	Kessel regeln
	Spannungsversorgung ausschalten


	Störungsbehebung
	Allgemeine Störung an der Spannungsversorgung
	Verhalten der Anlage nach Stromausfall

	Übertemperatur
	Störungen mit Störmeldung
	Vorgehensweise bei Störmeldungen
	Störmeldung quittieren


	Instandhalten des Kessels
	Allgemeine Hinweise zur Instandhaltung
	Inspektion und Reinigung
	Vor jedem Anheizen
	WOS-Hebel betätigen

	Inspektion
	Anlagendruck kontrollieren
	Thermische Ablaufsicherung kontrollieren
	Sicherheitsventil kontrollieren

	Reinigung
	Asche entfernen
	Gussrost reinigen
	Wärmetauscherrohre reinigen

	Jährliche Inspektion
	Abgasfühler reinigen
	Schwelgaskanal reinigen
	Primärluftöffnungen kontrollieren
	Dichtheit der Türen prüfen
	Abgasrohr reinigen
	Zugreglerklappe prüfen
	Saugzuggebläse reinigen


	Emissionsmessung durch Schornsteinfeger bzw. Kontrollorgan
	Messung vorbereiten
	Allgemeine Hinweise zur Messung
	Emissionsmessung durchführen
	Messung vorbereiten
	Messbedingungen herstellen und Messung durchführen


	Wartungsvereinbarung / Kundendienst
	Ersatzteile
	Entsorgungshinweise
	Entsorgung der Asche
	Entsorgung von Anlagenkomponenten


	Anhang
	Adressen
	Adresse des Herstellers
	Adresse des Installateurs



